
Der gefeierte Verfaſſer ſchilder un ergreifenden Zügen und mit lebens⸗
＋ ahrhei die ale und das Wirken einer frommen, katholiſchenErzieherin. Die Erzählung nimmt mit Recht einen hervorragenden Platz m der
neueren katholiſchen Belletriſtik en Der Verfaſſer hat dieſe „Erinnerung Qn ein
El  es  7 Gott und der Tugend geweihtes Leben“ beſtimmt für alle jene, „denen
Gottes Wege heilig ſind, für Eltern und Kinder, Arme und Reiche“; und
gewiſs, ſie alle verden darin Belehrung und edle rholung finden. Es iſt
ù wünſchen, daſs auch dieſe ſiebente Auflage, die ſehr freundlich ausgeſtattet iſt,recht weite Verbreitung finden und reichen en ſtiften möge

Linz. Franz n9 Convictsdirector.
14 Die Gottesbraut. Betrachtungen über die Jungfräulichkeit von

Coulin, apoſtol. Miſſionär und Ehrendomherr von Marſeille.
Us dem V

ranzöſiſchen überſetzt und vermehrt durch einen Anhang:
„Kloſterleben uvn der Welt“ von Dir Jakob eu, Profeſſor
am Prieſterſeminar zu Trier. Zweite Auflage Approbation de
hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg im Breisgau. 1894
Herder'ſche Verlagshandlung. XV 644 8⁰ Preis M. 3.—

1.80, geb 3.80 32.28
e me ſich m der Gegenwart Materialismus und Haſchen nach irdiſchem

Genu ausbreiten, E nothwendiger iſt es andererſeits recht eindringlich auf
die Schönheit und Liebenswürdigkeit der Tugend hinzuweiſen. Das vorliegende
Buch dient eben 3u dieſem wecke; Cs vill ſeine Leſer begeiſtern für eine der
herrlichſten Tugenden, die Jungfräulichkeit. Der Verfaſſer, emn berühmter fran⸗
öſiſcher aſcetiſcher Schriftſteller, geht QAus von dem Worte des Heilandes: •7
gibt ſolche, welche freiwillig der Ehe entſagen 68 Himmelreiches willen“
und 5„wWwer S faſſen kann, der C5“ Um eine gute, gewichtige Grundlage
für ſeine trefflichen Ausführungen 3u aben, ſich vor aAallem darauf, was
ott elbſt, die irche, die Väter und Lehrer der 1⁵ über die Jung
fräulichkeit ſagen; ierauf erſt ſchilder m anziehender Weiſe da Weſen, die
innere Schönheit, das erhabene Vorrecht und den ohn dieſer himmliſchen Tugend.
V  luch der vielen Gegner und threr Einwände wir nicht vergeſſen und ſie verden
trefflich widerlegt und Schweigen gebracht.

Im folgenden ird dann die Jungfräulichkeit nach allen Geſichtspunkten
mn gründlicher Weiſe 2  * Dte un einige beiſpielsweiſe angeführte Ueber
chriften von Capiteln zeigen ollen Die Jungfräulichkeit im Kloſter, die Jung
fräulichkeit un der Welt, der Einfluſs der Jungfrauen auf die menſ Ge
ellſchaft, die ugen und die thörichten Jungfrauen U. Recht wertvo iſt
der Ueberſetzer rofeſſor Dr cker beigegebene Anhang „Kloſterleben m der
elt“, un welchem der erfahrene Geiſtesmann en mnm der Welt lebenden Jung
frauen die beſten Rathſchläge, Fingerzeige und Mittel die Hand gibt, auf
daſs ſie in Ahrheit den klugen Jungfrauen des Evangeliums gleichen.

Das Buch, das der bei Herder erſchienenen aſeetiſchen Bibliothek eingereiht
iſt, kann beſtens mpfohlen werden; Ordensperſonen, Beichtväter, Jünglings⸗
und Jungfrauenvereine verden für ſich und andere großen geiſtigen Utze
daraus chöpfen
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Bibliſche Heſchichte für die unteren Volksſchulclaſſen. Deutſch

erſa von Dr. Friedrich Knecht. Ins Sloveniſche überſe
Johann Skuhala, Dechant von Luttenberg. verbeſſerte
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lage. Freiburg Br 1896 Herder'ſche Verlagshandlung. 96 S. Preis
broch. kr., geb. 2 r.

Bereits Iim 35  V.  ahre 1892 wurde T die damals erſchienene dritte Auflage
dieſer Knecht-Skuhala'ſchen YJgodbe Pisma be Ufs deren Anzeige in der
„Quartalſchrift“ zugemittelt. Da 8 ſich aber bald herausgeſtellt atte, daſ die
ebengedachte Verlagshandlung dieſe Bibel ſtereotypieren ließ, ohne den erfaſſer
dieſer Ueberſetzung der deren Herausgeber über die etwa wünſchenswerten Ver.
beſſerungen befragt und gehört U haben, wurde jene Auflage threm eigenen
ale überlaſſen Al⸗ jedoch dieſes Buch, das in ſeiner erſten Ausgabe von
den hochwürdigſten ürſtbiſchöflichen Ordinariaten von Lavant, Laibach und Gurk
irchlich approbiert worden war, M Juni 1895 Zahl 4751, auch vom
ohen Cultusmniſterium in Wien Jum Schulgebrauche m Krain für u⸗
läſſig Tklärt worden iſt, wurde das Bedürfnis nach einer Auflage des
ſelben bald fühlbar. Die Verlagshandlung wandte ſich demnach nicht blo
en erfaſſer die nöthigen Correcturen, infolge deren ſie 15 Platten oder
Seiten des Textes muſste andern laſſen, ſondern ſie iſt auch die kir
Druckerlaubnis für teſe Auflage m Marburg eingeſchritten. QArum kann

dieſe gleich den rüheren Ausgaben mit 47 Bildern ausgeſtattete vierte
Auflage der Bibliſchen Geſchichte obn Knecht⸗Skuhala als geeignetes ilfsbu
für die ſloveniſchen Volksſchulen beſtens mpfohlen werden

Gonobiz, Diöceſe Lavant. Bartholomäus VOh., Dechant.
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Bittar d R. D. B.) Histoire des OUAVES V  pontificaux.
—400

Geſ chichte  S. der päpſtlichen Zuaven.) Paris, Blond t Barral. III

Die Franzoſen un nicht ohne Grund ſtol

6 auf die ritterlichen Zuaven.
Es befanden ſich zwar unter den päpſtlichen Zuaven nicht wenige Belgier, Hol
länder und Deutſche; doch ar die ehrza Franzoſen, und zwar aus den
geſehenſten Amilien Frankreichs. Sieben Franzoſen und vier Belgier bildeten
den Anfang der Legion. Urſprung, Entwickelung, Wirkſamkeit der Legion im
Kirchenſtaat, ſowie ihre Theilnahme M eutſch⸗franzöſiſchen Kriege werden ehr
einläſslich, ſorgfältig und ſelbſtverſtändlich) mit großer Begeiſterung geſchildert.
ne intereſſante und erbauliche Lectüre.

Duva!l (G.) Napoléon IIIL Enfance-jeunesse. Napo⸗leon III Kindheit-Jugend.) Paris. Flammarion. 335 S
Duval befolgt un dieſem Werke etwas ehr die neueſte Methode der

Geſchichtsſchreibung, Documente an Documente, Briefe Mn Briefe reihen
und ſie loſe 3u verbinden Dadurch die Gründlichkeit und Objectivität
gewinnen, aber nicht immer die Klarheit, beſonders für olche Le

ſer, die nicht
ohnehin mit en auftretenden Perſönlichkeiten und den Einzelnheiten der da⸗
maligen Ereigniſſe vertraut ſind Im Uebrigen wir die ruhige Darſtellung ehr
gelobt. U gehört 3u den Verehrern Napoleons ihre Zahl nimmt täglich
U, 1e mehr Klarheit nM ſein Wirken omm und e unfähiger ſeine achfolger
nd Aber auch dem Unparteiiſchen ird doch Manches etwas 3u chön gefärbt

vorkommen. Der vorliegende and geht — Lebensjahre Napoleons.
Die Schri wird von Jedermann mit großem Intereſſe geleſen werden.

Einen ähnlichen halt hat folgendes Werk hirria N2 0—
leon III VNRn empire. (Napoleon IIIL vor dem Kaiſerreich.)
Paris, Plon 400


